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Angabeblätter

Problem I – 18 Punkte

Quantitative Analyse
1. Allgemeines

Schwefel in der Oxidationsstufe +4, also in Sulfiten oder SO2, lässt sich in saurer Lösung sehr leicht auch von schwachen Oxidationsmitteln zu Sulfat oxidieren.
In dieser Aufgabe wird eine feste Probe von NaHSO3 mit einem Überschuss Iod in stark saurem Milieu zu SO42- oxidiert. Der Überschuss Iod, der nicht verbraucht wird, wird danach in üblicher Weise mit Natriumthiosulfat titriert. Das Iod wird dabei vorher durch Mischen von KIO3 mit KI in saurem Milieu erzeugt.
2. Arbeitsvorschrift
In den Titrierkolben werden 10,0 mL KIO3-Lösung (c = 0,0500 mol/L, Vollpipette), 10 mL KI-Lösung (10%, Reagenzglas mit Marke bei 10 mL) und 20 mL H2SO4 (2 mol/L, Reagenzglas mit Marke bei 20 mL) gefüllt.
Dann gibt man das feste NaHSO3 aus einem der Eppendorfgefäße quantitativ in den Titrierkolben und schwenkt eine Minute. Danach titriert man mit Na2S2O3 (c = 0,100 mol/L) bis die Lösung gelb ist. Nach dem Zusetzen von 2 mL Stärkelösung (Pasteurpipette) wird langsam auf Farblos fertig titriert.

Achtung: 

· In der Bürette befindet sich Wasser. Sie muss also für die Thiosulfatlösung vorbereitet werden.

· Sie haben zwei feste Proben zur Bestimmung (xx-A, xx-B; xx = Platznummer). Da die Einwaagen nicht gleich sind, werden Sie nicht die gleichen Titrationsvolumina erhalten. Bei der Korrektur wird jener Titrationswert beurteilt, der dem theoretischen Wert näher kommt!

3. Protokoll

Füllen Sie das Antwortblatt aus, es soll enthalten:
· Ein bis zwei Titrationsvolumina,
· Gleichungen für alle auftretenden Reaktionen (vervollständigen),
· ein bis zwei berechnete Massenwerte für NaHSO3,
· Eintragen der richtigen Feststellungen im „multiple choice“.
Problem J – 22 Punkte

Qualitative Analyse

In acht Plastik-Pasteurpipetten mit den Nummern von 1 bis 8 sind die wässrigen Lösungen von 8 verschiedenen anorganischen Salzen enthalten.

Folgende Informationen sind bekannt:
· Drei Salze haben als Kation das Metall Kalium (K+).

· Drei Salze haben als Anion das Nitrat-Ion (NO3-). 
· Neben den oben genannten kommen die gängigen Ionen der qualitativen Analyse vor.
· Keines der Ionen verursacht eine rote Flammenfärbung.

· Jedes Salz enthält eine Sorte Kation und eine Sorte Anion.
Benützen Sie zur Identifizierung der Substanzen die Reaktionen der Proben untereinander. Zusätzlich stehen Ihnen eine H2SO4-, eine K2CO3-Lösung, eine Elektrolyse-Apparatur, Deionat und ein Tüpfelraster zur Verfügung. Die Chemikalien aus der quantitativen Analyse können ebenfalls verwendet werden.

Hinweise zur Elektrolyse:

Verbinden Sie die Grafitelektroden (Zirkelminen) mit den Krokodilklemmenkabeln jeweils mit einem der beiden Pole der Batterie. Zur Durchführung der Elektrolyse gibt man einen etwas größeren Tropfen der zu untersuchenden Probe auf den Tüpfelraster und hält die beiden Elektroden hinein, allerdings ohne dass sich die beiden Pole berühren. Man sollte nun mindestens 30 Sekunden abwarten und dann Feststoffbildung, Farbveränderung, Bläschenbildung und Geruch beurteilen.
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